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Selten ist eine Straßenbezeichnung
so zutreffend: »Zur Berufsschule«
heißt der steileWeg hoch zumBe-
rufskolleg in Lennestadt-Alten-
hundem.Werhier seinAutoparkt,
muss die Handbremse kräftig an-
ziehen. Vom Schuleingang aus hat
man einen freien Blick, schaut ki-
lometerweit. Überall Wald.

Das Foyer sieht heute anders
aus als sonst. AndréArenz von der
IG Metall Olpe und drei Teamer
haben ein rotes IGMetall-Zelt auf-
geschlagen. Darunter stehen ein
paar Bänke. Daneben zwei The-
ken, eine Flyer-Wand mit lauter
Infoheften zu Themenwie »Über-
nahme« und »Es geht um dich.
Vorteile sichern. Mitglied wer-
den.« Die große silberne Kaffee-
maschine neben der Glastür zu
den Klassenräumen wird langsam
heiß. Und zieht die Berufsschüler
anwie einMagnet.DerKaffee hier
ist billiger als beim Hausmeister
gegenüber, er kostet nichts.

In einem Klassenzimmer im
ersten Stock sitzen 16 Azubis,
zweites Ausbildungsjahr Elektro-

handwerk. Caro (23) vom IGMe-
tall-Team, Studentin, fragt die
Jungs, was ihnen zu »Gewerk-
schaft« einfalle. Sekundenlang
herrscht Stille. Ein Junge in der
letzten Reihe – Baseballkappe im
Nacken, Lolli im Mund – schaut
von seinem Handy auf, zuckt die
Schultern und schüttelt den Kopf,
grinst sympathisch. SeinemNach-
barn hingegen ist was eingefallen,
eine Menge sogar: »Was ich allei-
ne nicht schaffe, das schafft die
Gewerkschaft. Sie vertritt die In-
teressen der Arbeitnehmer.«

Streik und Firmenpleite. Er ha-
be nachgedacht, sagt er, ob erMit-
glied der IG Metall werden solle.
»Ich habe mich dagegen entschie-
den.« Denn wenn es zum Streik
kommt: »Was denkt da der Kun-
de? Der Ruf der Firma ver-
schlechtert sich undArbeitsplätze
werden gestrichen.« EinMitschü-
ler assistiert ihm: »Wo soll das
Geld herkommen, dass die Ge-
werkschaft fordert?« Das müsse
man doch den Kunden abneh-

men, die blieben dann weg und
die Firma ginge Pleite.

Dassdie IGMetallnur imNot-
fall streikt, das ist den Azubis nur
schwer verständlich zu machen.
EinArgumentabermacht sienach-
denklich: Streiks müssen von den
Mitgliedern im Betrieb mit großer
Mehrheit beschlossen werden –
und kein Beschäftigter würde das
tun, wenn er damit mutwillig sei-
nen Arbeitsplatz aufs Spiel setzt.

Gesetz und Tarifvertrag. Alex
(28) vom IG Metall-Team, Ver-
fahrensmechaniker, jetzt Student,
weist auf Unterschiede zwischen
Gesetz und Tarifvertrag hin. Dass
die gesetzliche Arbeitszeit 48 bis
60 Stunden pro Woche betragen
kann und der gesetzliche Urlaub
nur 24 Tage oder vier Wochen
lang ist, der tarifliche jedoch 30
Tage oder sechs Wochen, das
überrascht manche Schüler. »Die
Übernahme der Ausgebildeten ist
gesetzlich nicht vorgeschrieben«,
sagt Alex, wo sie gilt, gilt sie auf-
grund eines Tarifvertrags.

Die 28-jährige Renata, Industrie-
kauffrau und Studentin der Wirt-
schaftswissenschaften, geht die
Berufsschüler hart an: »Ihr seid
nicht in der Gewerkschaft. Wer
soll für Euch was durchboxen?
Wenn Ihr Euch keine Gedanken
macht – wer soll’s tun?«

Wir schauen noch bei den
Friseurinnen vorbei. Renata
schwärmt von den Vorzügen des
gewerkschaftlichen Rechtsschut-
zes: »Der ist für jeden Azubi Gold
wert, weil jetzt ein Rechtsanwalt
an Deiner Seite steht.« Überstun-
den machen viele der Mädchen,
sie verfallenmeist. Renata: »Wenn
jetzt nur zwei von Euch auf mich
zukommen und dagegen protes-
tieren, ist das mir – der Chefin –
egal. Wenn aber alle auf mich zu-
kommen, dann muss ich mir als
Chefin Gedanken machen.«

Vom 25. bis 29. August war
die IG Metall Olpe in der Schule
präsent. Sie hat informiert und
diskutiert. Und das mit Erfolg: 33
Azubis sind der IG Metall beige-
treten. Norbert Hüsson

33 auf einen Streich
IG METALL AUF
BERUFSSCHULTOUR

Die Gewerkschaft – das unbekannte Wesen: Viele Auszubildende, vor allem aus Klein- und
Mittelbetrieben, kennen ihre Rechte kaum und die IG Metall gar nicht. Deshalb geht die
IG Metall zu ihnen – zur Berufsschule. Zum Beispiel zum Berufskolleg des Kreises Olpe.

Berufsschüler des Berufskollegs

Lennestadt im Gespräch mit dem

Olpener IG Metall-Team
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Der Erste Bevollmächtigte der IG
Metall Bonn-Rhein-Sieg, Ralf
Kutzner (55), ist neues ehrenamtli-
ches Mitglied des IG Metall-Vor-
stands. Er wurde am 9. September
vom Beirat gewählt, dem höchsten
Organ der IGMetall zwischen den
Gewerkschaftstagen.

Der IGMetall-Vorstandhat29
ehrenamtliche Mitglieder, von de-
nen NRW sieben stellt: Neben
KutznersinddasderLeiterderVer-
trauensleute bei Ford Köln, Benja-
min Gruschka (34); der Betriebs-

ratsvorsitzende der Probat-Werke
in Emmerich, Gerhard Gertsen
(56); der BR-Vorsitzende von Sie-
mens in Bocholt, Andreas Wend-
land (54); der Erste Bevollmächtig-
te der IG Metall Olpe, Georg
Keppeler (62); die BR-Vorsitzende
von Brax Leineweber in Herford,
Marie-ThereseScheulen(56) sowie
der Konzernbetriebsratsvorsitzen-
de von Thyssen-Krupp und BR-
Vorsitzende von Thyssen-Krupp
Steel Europe in Duisburg-Ham-
born,Willi Segerath (61).

Nordrhein-Westfalen
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KURZ NOTIERT

IG Metall sucht Azubi
Zum 1. September 2015 sucht
die IG Metall-Verwaltungs-
stelle Olpe eine Auszubilden-
de/einen Auszubildenden zur
Kauffrau/zum Kaufmann für
Büromanagement. Erwartet
werden Interesse an Sekretari-
atsarbeit, Zuverlässigkeit und
Lernbereitschaft sowie min-
destens ein guter Hauptschul-
abschluss. Bewerbungen bis
3. November an: IG Metall,
André Arenz, Josefstraße 19
in 57462 Olpe. Mehr Infos:

igm-olpe.de

Fünf Prozent mehr
für Textil-Bekleidung
Die Löhne, Gehälter und Aus-
bildungsvergütungen der Be-
schäftigten in der Textil- und
Bekleidungsindustrie sollen
um fünf Prozent steigen. So
lautet die zentrale Forderung
der IGMetall. Den Unterneh-
men gehe es gut, sagte der Her-
forder IGMetall-Sekretär Uwe
Najduk: »Ohne den sehr flexi-
blen und sehr motivierten Ein-
satz der Beschäftigten wäre das
nicht zu schaffen gewesen.
Darum haben sie auch eine
kräftige Erhöhung verdient.«
Ein ordentliches Einkommen
habe auch etwas mitWert-
schätzung der Arbeit zu tun
und erhöhe die Attraktivität
der Branche. Die erste Tarifver-
handlung fand am 30. Septem-
ber in Frankfurt amMain statt.

Ein verlockendes Angebot
Die IG Metall-»Offensive Handwerk« ist in NRW
angekommen – und macht allen Betriebsräten des
Metallhandwerks ein verlockendes
Angebot: Ein Fitnesstraining, um
mit der Geschäftsführung auf Au-
genhöhe zu sein! Die Trainer kom-
men von der Oberhausener Unter-
nehmensberatung Q&A – im Auftrag der IG
Metall. Die Beratung ist auf den Einzelfall bezo-
gen, zeitlich unbegrenzt und kostenfrei. Sie be-

zieht sich auf die Themen Personalentwicklung,
Betriebswirtschaft und »Nachhaltigkeit«. Konkre-
ter: auf Fragen rund umWeiterbildung und de-

mografischen Wandel, auf das Einmal-
eins der Buchführung und die Arbeit
des Wirtschaftsausschusses, auf das
betriebliche Verbesserungswesen und
die Ressourceneffizienz. IG Metall-Be-

zirkssekretärin Carmen Schwarz: »Betriebsräte,
die sich von Q&A beraten lassen wollen, sollten
mal mit ihrer IG Metall vor Ort darüber reden.«

Vorbildlich: IG Metall-Mitglieder, die bei AB Elektronik in Werne ihren
Arbeitsplatz verlieren, erhalten mehr Abfindung als Nichtmitglieder. Das
hat der Erste Bevollmächtigte der IG Metall Hamm-Lippstadt, Alfons Ei-
lers, mit der Firmenleitung vereinbart.

Metaller kriegen höhere Abfindung

Beide Seiten wollen einen Sanie-
rungstarifvertrag und einen Sozi-
altarifvertrag abschließen. Nach
dreimonatigen Verhandlungen
hat man sich Anfang September
auf Eckpunkte verständigt. Noch
sind knapp 600Beschäftigte tätig.
Bis 31. Dezember 2016 sollen
mindestens 300Vollzeitstellen er-
halten bleiben.

2,5 Stunden in der Woche
soll die Belegschaft umsonst ar-
beiten. Die Tariferhöhungen für
2015 und 2016 sollen um zehn
Monate verschoben werden.

Außergewöhnlich ist dieAb-
findungsregelung: Die Monats-

einkommen in den unteren Ent-
geltgruppen bis EG 8 werden zu-
nächst auf 3000 Euro aufgestockt.
Dannmit der Betriebszugehörig-
keit (in Jahren) und einemFaktor
X multipliziert. Auf den Faktor
kommt es an; je höher, desto bes-
ser: Für IGMetall-Mitglieder lau-
tet er 0,9. Für Beschäftigte, die bis
Jahresende Mitglied werden und
beim Ausscheiden aus der Firma
acht MonateMitglied sind, lautet
er 0,8. Der Faktor für Nichtmit-
glieder ist 0,7. Übrigens erhalten
auch befristet Beschäftigte eine –
kleinere – Abfindung. Das
kommt selten vor.

Noch seltener – vielleicht sogar
einmalig – ist: Mit der Sanierung
der Firma wird ein Interimsma-
nager beauftragt, der den Steue-
rungskreis, dem auch die IGMe-
tall angehört, alle 14 Tage über
die Fortschritte der Sanierung in-
formiert.
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AB ELEKTRONIK

Neu im IG Metall-Vorstand

Warnstreik am 8. August vor AB Elektronik
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IG Metall-Bezirksleiter Knut Giesler

(links) und Ralf Kutzner
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Bielefeld

TERMINE

Verwaltungsstelle:

n jeden Donnerstag, 11 Uhr

Erwerbslosenberatung
n 1. und 15. Oktober, 15 Uhr

Rentenberatung
n 22. Oktober, 16.45

AK Frauen
n 29. Oktober, 9.30 Uhr

Senioren-AK-Leitung
n 29. Oktober, 17 Uhr

Jugendtreffen
n 30. Oktober, 16.30 Uhr

Info-Treff für Erwerbslose

IN KÜRZE

Wahlen zur SBV
»Durch Dich stark für Dich«
– unter diesem Motto finden
im Oktober und November
die nächsten SBV-Wahlen
statt. Die Schwerbehinder-
tenvertretung (SBV) ist –
wie der Betriebsrat – eine

Interessenvertretung. Sie
leistet einen wesentlichen
Beitrag zur gleichberechtig-
ten Teilhabe und sozialen
Integration behinderter und
beeinträchtigter Menschen
im Betrieb. Eine gute SBV
nutzt allen: Sie trägt dazu
bei, Arbeitsplätze zu schaf-
fen oder zu sichern und en-
gagiert sich für die Integrati-
on und Rehabilitation von
Menschen mit Handicaps. n

In vielen Betrieben weiß man: Die
JAV istAnsprechpartner fürAzubis
und junge Mitarbeitende bei Fra-
gen von A wie Arbeitsmittel bis Z
wie Zukunft im Unternehmen. In
der JAV-Sitzung kommen alle Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
ter zusammen, um anfallende Pro-
bleme zu besprechenundLösungen

zu finden. Hier wird alle zwei Jahre
eine neue JAV gewählt.
Auch in Betrieben, die bisher keine
JAV haben, kann eine gewählt wer-
den. Voraussetzung sind mindes-
tens fünf Auszubildende. Hilfestel-
lung gibt es in derVerwaltungsstelle
Bielefeld bei Robin Kunkel. E-Mail:

Robin.Kunkel@igmetall.de. n

Was tun für den Erfolg!
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
zu unseren besonders wichtigen Aufgaben zählen in den nächsten Wochen
undMonaten zum einen die Jugend- undAuszubildendenvertreterwahlen so-
wie dieWahlen der Schwerbehindertenvertretungen. Zusätzlich stehen Tarif-
verhandlungen an: Für die Beschäftigten der Textil- undBekleidungsindustrie
gilt es in den nächstenWochen dafür zu sorgen, dass auch sie eine angemesse-
ne Lohn- und Gehaltserhöhung erhalten. Und die Tarifrunde in der Metall-
und Elektroindustrie steht ebenfalls vor der Tür. Darüber hinaus habenwir in
einer Reihe von Bielefelder Betrieben Verhandlungen über Anerkennungsta-
rifverträge oder Haustarifverträge zu führen. Gute Tarifverträge fallen nicht
vom Himmel. Die ganz große Herausforderung, die wir in den nächstenWo-
chen gemeinsam bewältigen müssen, ist deshalb die Gewinnung neuer Mit-
glieder. Insbesondere die Berufsanfänger sollten nun gezielt angesprochen
werden.
Klar ist:Mitgliederwerbung ist kein Selbstzweck, sondern die eigentliche Basis
für eine erfolgreicheGewerkschafts-, Betriebsrats-, JAV- undVertrauensleute-
arbeit – und damit letztlich die Voraussetzung, um überhaupt gute Tarifver-
träge durchsetzen zu können.
Wir danken allen Aktiven für den Einsatz. Nun geht’s im letzten Quartal die-
ses Jahres darum,weiter alleMöglichkeiten auszuschöpfen, ummit anhaltend
guterMitgliederentwicklung die erfolgreiche Arbeit unserer IGMetall fortzu-
setzen. Gemeinsam packen wir das!
Ute Herkströter und Hans-Jürgen Wentzlaff
Erste Bevollmächtigte und Zweiter Bevollmächtigter

Jugend wählt jetzt
DIE ZUKUNFT
GEHÖRT UNS

Vom 1. Oktober bis 30. November
werden die neuen Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen gewählt.
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Die Jugend- und Auszubildendenvertretung – immer in Bewegung!

TERMINE

n 8. Oktober

Seniorenwanderung,
Details siehe Einladung
n 21. Oktober, 16.30 Uhr

Jubilarehrung, Stadthalle
n 30. Oktober, 14.30 Uhr

Seniorenveranstaltung,
Freizeitzentrum Stieghorst,
Glatzer Str. 21, Bielefeld

IN KÜRZE

Referentenausbildung
»Die Bildungsarbeit der
IG Metall ist politisch und
kompetent, nah dran und
qualitätsbewusst.« Unser Bil-
dungsangebot soll praxisori-
entiert sein. Damit dies auch
so bleibt, suchen wir noch ei-
nige Frauen und Männer, die
Spaß daran haben, ihr Wis-
sen als Betriebsrat oder akti-
ver Gewerkschafter an ande-
re weiter zu geben. Wer
Interesse an dieser aktiven
Unterstützung unserer Bil-
dungsarbeit hat, kann sich in
der Verwaltungsstelle Biele-
feld an Hans-Jürgen Wentz-
laff wenden oder direkt an
den Sprecher des Referenten-
Arbeitskreises Wolfgang
Dzieran. E-Mail:

wolfgang@dzieran.de.

Übrigens: Unsere neuen re-
gionalen Bildungsprogram-
me für 2015 werden Ende
Oktober per Post an alle
Funktionäre verschickt wer-
den. Zusätzliche Programm-
hefte, zum Beispiel zur Ver-
teilung an interessierte
Mitglieder im Betrieb, kön-
nen in der Verwaltungsstelle
angefordert werden. n
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MEHR GELD

Kfz-Handwerk
2,8 Prozent mehr Entgelt er-
halten die Beschäftigten im
Kfz-Handwerk ab dem
1. Oktober 2014. Dies hat
die IG Metall mit Metall
NRW, Fachgruppe Kfz-
Dienstleistungen vereinbart.
Auch die Ausbildungsvergü-
tung erhöht sich um 25 Euro
im Monat. Dies gilt für alle
Ausbildungsjahre. Ein weite-
res Argument für eine Mit-
gliedschaft in der IG Metall!

PROJEKT

Besser mit Tarif
Die IG Metall Dortmund
hat im August das Projekt
»Besser mit Tarif« gestartet.
Ziel ist es, in den Projektbe-
trieben eine Tarifbindung zu
erreichen. An der Auftakt-
veranstaltung nahmen Kol-
leginnen und Kollegen aus
fünf Betrieben teil. In zwei
Betrieben wurde bereits eine
Tarifkommission gebildet.
»Weniger als 50 Prozent der
Beschäftigten arbeiten nicht
unter dem Schutz eines Ta-
rifvertrags. Das wollen wir
ändern!«, sagte Hans Jürgen
Meier, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Dortmund.

Das Friedensfestival Dortmund
wurde von den Dortmunder Ge-
werkschaften organisiert und mit
vielen Beiträgen aus Initiativen,
Organisationen und engagierten
Einzelpersonenmit Lebenund In-
halt gefüllt. Wir zeigen den Rech-
ten in Dortmund die Rote Karte:
Dortmund ist bunt und nicht
braun! Dortmund ist lebenswert!

Respekt! Das Thema »Respekt!«
begegnet uns imbetrieblichenAll-
tag auf sehr unterschiedliche Art
undWeise.Der Erste Bevollmäch-
tigte der IG Metall Dortmund,
Hans JürgenMeier, diskutiertemit
Betriebsräten, Vertrauensleuten
und der IGMetall Jugend über die
grundsätzliche Frage, wie Men-

schen mit Menschen umgehen.
Die »Respekt!«-Initiative bietet
die Möglichkeit inhaltlich zu ver-
tiefen, was Respekt für uns in der
Arbeitswelt und in der Gesell-
schaft bedeutet. »Wirmöchten die

Botschaft »Respekt! Kein Platz für
Rassismus« in der Bevölkerung
verbreiten und für dieses wichtige
Thema eine hohe Sensibilität
schaffen«, sagte Hans Jürgen
Meier. ■

Betriebsrat auch bei Firma Maurer Söhne in Lünen
Beschäftigte sehen dringenden Handlungsbedarf.

Nach Jahren etlicher Problememit
der Geschäftsführung und stark
erhöhten Wochenstunden, insbe-
sondere im gewerblichen Bereich,
entschieden sich die Beschäftigten
der FirmaMaurer Söhne in Lünen
auf der ersten Wahlversammlung
am 18. Juni dafür, einen Betriebs-
rat zu wählen. Somit wurde am
20. August, mit einer Wahlbeteili-

gung von rund 75 Prozent, der
erste fünfköpfige Betriebsrat am
Standort Lünen gewählt. Erste
Themen des neuen Gremiums
werden die Mehr- und Sonntags-
arbeit sein, darüber hinaus wird
der Betriebsrat zukünftig seine
Arbeit mit den bestehenden Gre-
mien in München und Betzdorf
koordinieren. ■

Bessere Bildung für alle!
IG Metall Jugend auf dem Friedensfestival

Der Zugang zu qualitativ hoch-
wertiger Bildungmuss allenMen-
schen zustehen, ganz gleich wel-
cher Herkunft. Neben der
Antikriegs- und Antirassismusar-
beit steht für die IGMetall Jugend
momentan Bildung ganz oben auf

der Agenda. Deshalb wurde die
aktuelle Kampagne »Revolution
Bildung« präsentiert und mit den
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern des Friedensfestes über den
Zusammenhang zwischen Frie-
den und Bildung diskutiert. ■

Friedensfestival Dortmund
DORTMUND:
LEBENSWERT!

Bereits zum vierten Mal in Folge fand in der ersten September-
woche das Dortmunder Friedensfestival am Katharinentor
statt. Der IG Metall-Tag stand unter dem Motto »Respekt! –
gemeinsam für eine gute Sache«.

Betriebsräte: Ralf Lietzow, Karsten
Elandt, Philipp Kaiser und Frank Zeller
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Mülheim-Essen-Oberhausen

NEU

Dieses ist die erste gemein-
same Lokalseite für Mül-
heim-Essen-Oberhausen.
Durch Kooperation will die
IG Metall stärker werden.
Zusammenarbeit findet
auch in der kommenden
Tarifrunde der Metall- und
Elektroindustrie statt.

MEINUNGEN

Thomas Horstmann,
Betriebsrat Siemens
Niederlassung Essen:
Arbeitszeit ist bei uns ein
Thema. Der Arbeitgeber
wirbt für die Vertrauensar-
beitszeit und das mit wirt-
schaftlichem Hintergrund.
Die Belegschaft spürt, dass
durch Personalreduzierung
das Arbeitsvolumen zu-
nimmt. Mit guten tariflichen
Standards können wir Ein-
fluss nehmen. n

Wolfgang Freye, Betriebs-
ratsvorsitzender Kennametal
Widia:
Bei einer Tarifforderung mit
qualifizierten Themen steigt
auch die Mobilisierungsfä-
higkeit. Das zeigt die Forde-
rung nach fairen Arbeitsbe-
dingungen in der Leih-
arbeit. Eine Debatte um die
Arbeitszeit könnte die Tarif-
runde anheizen. Das Stun-
denvolumen im Arbeits-
zeitkonto sollte begrenzt
werden. n

MEINUNGEN

Pietro Bazolli, Betriebsrats-
vorsitzender Siemens
Mülheim:
Bei Siemens in Mülheim
konnten wir eine Kompe-
tenzmatrix durchsetzen. Je-
der Beschäftigte tauscht sich
einmal jährlich mit seinem
Vorgesetzen über den Quali-
fizierungsbedarf aus.
Auch bei der Altersteilzeit
gibt es keine Quote. Jeder,
der wünscht, kann gleitend
in die Rente wechseln. Viel-
leicht können wir mit diesen
betrieblichen Beispielen die
Tarifrunde anführen. n

Eva Hans, Betriebsratsmit-
glied SiemensMülheim:
Bei der Arbeitszeit wächst
der Wunsch nach Flexibili-
tät. Der eine hat gerade ein
Haus gebaut und nimmt je-
de bezahlte Mehrarbeit dan-
kend an, der andere wünscht
mehr Freizeit für die Fami-
lie. Die Tarifrunde sollte die
Wünsche nach individueller
Arbeitszeitwahl aufnehmen.
Bei der Teilzeit zurück zur
Vollzeit fehlt unter anderem
noch ein Rückkehrrecht. n
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Gemeinsam stärker
TARIF
GEMEINSAM
GESTALTEN

Tarifverträge gelten über Stadtgrenzen hi-
naus. Die Funktionäre in Mülheim, Essen und
Oberhausen treten geschlossen zur kommen-
den Tarifrunde der Metallindustrie an.

Für Winfried Wischmann und
Werner Conen, Betriebsräte bei
der Siebtechnik inMülheim, steht
mehr Einkommen im Vorder-
grund. Durch zahlreiche Mehrar-
beit spielt die Altersteilzeit eine
untergeordnete Rolle. Die Be-
schäftigten verlieren in der Frei-
zeitphase die Zuschläge und kön-

nen sich so keinen vorzeitigenRu-
hestand leisten. n

Zur kommenden Tarifrunde der
Metall-Elektroindustrie erwarten
die IGMetall-Mitglieder mehr als
höhere Einkommen. Die Ansprü-
che formulierten die betrieblichen
Funktionäre aus den drei Städten
am 9. September in Essen. Ein ge-
meinsamer Tarifausschuss wurde
gebildet, der von Volker Becker-
Nühlen, Holger Neumann und
Peter Koppers geleitet wird.
RichardRohnert,TarifsekretärderIG
Metall NRW fand deutliche Worte:

»Tarifpolitik
funktioniert
heute nicht
mehr, indem
einige laut-
starke ›Män-
ner‹ die Ta-

rifforderungen verkünden.
Tarifpolitik orientiert sich heute
an den Bedürfnissen der Beschäf-
tigten. Das ist aufwändiger, das ist
schwerer, doch die Mitglieder der

IGMetall in den Prozess einzube-
ziehen, garantiert den Erfolg.«

Aufgabe von Tarifverträgen
ist, so Rohnert weiter, Lebensstan-
dards zu verbessern und mensch-
liche Arbeitsbedingungen zu si-
chern.DiesesZiel gelingtheutenur
noch den Industriegewerkschaf-
ten. Doch die Industrietarifverträ-
ge geratendurchdieZunahmepre-
kärer Beschäftigung unter Druck.

Die unterste Entgeltgruppe
im Tarifvertrag der Metall-Elek-
troindustrie entspricht heute dem
Einkommen eines Technikers in
der Leiharbeit. Durch die Bran-
chenzuschläge konnte die IG Me-
tall gleiche Bezahlung im Betrieb
durchsetzen.

Die IG Metall hat im letzten
Jahr eine Beschäftigtenbefragung
durchgeführt. Arbeitszeitsouverä-
nität und Förderung bei der Wei-
terbildung wurden als zentrale
Forderungen genannt. n

Der Mittelstand tickt anders
Auf der informellen Ebene werden viele Arbeitsbeziehungen
geregelt, der Tarifvertrag steht für mehr Einkommen.
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Herford

MELDUNG

Jubilarehrung
Am 25. Oktober findet im
Organisationsbereich der
IG Metall-Verwaltungsstelle
Herford die Jubilarehrung
für alle Jubilare aus dem
Jahr 2014 statt.

TERMINE

7. und 8. November
WES Erwerbslose

5. November
AK Frauen

19. November
AK Arbeitsrecht
Tagesseminar BR

Handwerk
Gute Tarifverträge gibt es nur, wenn…

Tarifbewegung Textil und Bekleidung
FÜNF PROZENT
MEHR

Erhöhung der Löhne, Gehälter und Ausbildungsvergütungen um fünf Prozent bei
einer Laufzeit von zwölf Monaten – das ist die zentrale Forderung der IG Metall
für die Beschäftigten im Bereich der Textil- und Bekleidungsindustrie.

Auch in diesem Jahr tratenwieder
viele junge Menschen den Schritt
in ihre berufliche Zukunft an.
»Wir haben unsere Betriebsräte in
den letztenMonaten nach derAn-
zahl der ›neuen‹ Auszubildenden
gefragt«, so Peter Kleint, Erster
Bevollmächtigter der IG Metall
Herford. Demnach begannen im
Kreis Herford rund 200 junge
Menschen Anfang August oder
September ihre Ausbildung. Da-

mit ist die Zahl der angebotenen
Ausbildungsplätze im Organisati-
onsbereich der IG Metall weiter
gesunken. Kleint bezweifelt inso-
fern die Bereitschaft der heimi-
schen Arbeitgeber, Ausbildungs-

... möglichst viele Beschäftigte in
der IGMetall organisiert sind.Das
hat sich im Kraftfahrzeuggewer-
be, Elektro- und Schlosserhand-
werk und imBereichHeizung-Sa-

nitär-Klima bezahlt gemacht. Ver-
werfungen in einigen Betrieben
gilt es zurückzudrängen. Dafür
müssenwir stärkerwerden.Macht
mit. n uwe.najduk@igmetall.de

plätze zu schaffen. Die Auswir-
kungen des demografischenWan-
dels bekommen besonders die
Schulabgänger zu spüren.
Die Erklärungen der ausbildungs-
unwilligen Betriebe sollen, so
Kleint, davon ablenken, dass sich
viele Arbeitgeber aus ihrer sozia-
len Verpflichtung, jungen Men-
schen eine berufliche Perspektive
zu bieten, bereits verabschiedet
haben. n

Schon im Vorfeld der jetzt anlau-
fenden Tarifrunde hatten dieMit-
glieder des Branchenausschusses
Textil-Bekleidung im Organisati-
onsbereich der IG Metall Verwal-
tungsstelleHerford diewirtschaft-
liche Situation und mögliche
Forderungen diskutiert. Es war
einhelligeMeinung, insbesondere
denBekleidungsbetrieben inHer-
ford geht es gut. Das gilt sowohl
für Bugatti (Brinkmann), die Ah-
lers-Betriebe und besonders auch
für Brax Leineweber, die einen
Umsatzrekord nach dem anderen erzielen. UweNajduk von der ört-

lichen IG Metall: »Ohne den ho-
hen flexiblen und sehr motivier-
ten Einsatz wäre das nicht zu
schaffen gewesen. Darum haben
die Beschäftigten auch eine kräfti-
ge Erhöhung verdient. In
Deutschland läuft die Wirtschaft

rund. Der Export wächst und der
Inlandskonsum nimmt zu. Die
Aussichten für 2014 sowie 2015
sind gut. Was in anderen Bran-
chen geht, darf uns nicht verwehrt
werden. Nicht zuletzt hat ein or-
dentliches Einkommen auch mit
Wertschätzung derArbeit und der

Attraktivität der Branche zu tun,
woran noch zu arbeiten ist.«

Am 30. September 2014 fin-
det die erste Tarifverhandlung in
Frankfurt statt. Hier können die
Arbeitgeber darlegen, was sie un-
ter einer »angemessenen Erhö-
hung der Vergütung« verstehen. n

Der erste Schritt in die Zukunft
Erhebung der IG Metall zur Ausbildungsplatzsituation in Herford
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Minden

TERMINE

n 9. Oktober

Rentenberatung mit dem
Versichertenältesten Wil-
helm Budde, 9 bis 12 Uhr
bei der IG Metall Minden,
Anmeldung erforderlich

n 9. Oktober

Die Seniorengruppe besucht
den Westdeutschen Rund-
funk in Köln. Busabfahrt in
Minden: 7 Uhr (ZOB). An-
meldung bei der IG Metall
Minden.

n 21. Oktober

Tarifpolitische Konferenz
der IG Metall Minden für
Betriebsräte und Vertrau-
ensleute in der »Wiehen-
Therme« in Hüllhorst, Be-
ginn: 16.30 Uhr

SEMINARE

n 27. bis 31. Oktober

»Mitbestimmung und Be-
triebsratshandeln BR II/1«
Ein Aufbauseminar für Be-
triebsratsmiglieder, Freistel-
lung nach Paragraf 37.6
BetrVG in Beverungen

n 10. bis 14. November

»Arbeitnehmer in Betrieb,
Wirtschaft und Gesellschaft
– A I«. Das gewerkschafts-
politische Basisseminar der
IG Metall in Beverungen.
Freistellung auch nach Ar-
beitnehmerweiterbildungs-
gesetz NRW!

Lutz Schäffer, Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall Minden, be-
grüßte die etwa 200 Gäste mit den
Worten: »Dass unsere Industrie-
gewerkschaft Metall im Deut-
schen Gewerkschaftsbund zu den
erfolgreichsten derWelt gehört, ist
der Verdienst unserer Jubilare,
von denen viele während der Auf-
baujahre der Bundesrepublik zur
Gewerkschaft gekommen sind.
Mit ihrer tat-
kräftigen Un-
terstützung ha-
ben sie in
schweren, aber
auch hoff-
nungsvollen
Zeiten sozial-
und tarifpoliti-
sche Zeichen
gesetzt«.

Die Lebensleistung der Jubi-
lare würdigten in ihren Grußwor-
ten der heimische Bundestagsab-
geordnete Achim Post, Dr. Ralf
Niermann für den Kreis Minden-
Lübbecke, Egon Stellbrink für die

StadtMinden sowieAstrid Bartols
für den DGB in OWL.

Wolfgang Lembblickte in sei-
ner Festrede
zurück auf die
Eintrittsjahre
der Jubilare.
Beginnend
mit dem Jahr
1954 erinner-
te Lemb andie
Nachkriegs-
zeit, an den

Wiederaufbau, an den Kampf um
die Mitbestimmung im Bergbau
und der Eisen- und Stahlindus-
trie. Lohnfortzahlung im Krank-
heitsfall, Weihnachtsgeld, vermö-
genswirksame Leistungen – keine
Selbstverständlichkeiten, sondern
Erfolge derGewerkschaften in gu-
ten, teilweise aber auch schweren
Zeiten. Heute geht es nachwie vor
um gute und sichere Arbeit, gute
Löhne und eine ausreichende
Rente, um qualifizierte Aus- und
Weiterbildung. »Damals wie heu-
te gilt: Demokratie darf nicht an

den Werkstoren enden«, betonte
Wolfgang Lemb.

Die Jubilarfeier der IG Metall
Minden wurde von der »Bessel-
Big-Band« musikalisch umrahmt.
Nach der Ehrung ging es zum ge-
meinsamenMittagessenundzu ei-
nigenunterhaltsamenStundenmit
demFahrgastschiff »Poseidon« auf
Weser und Mittellandkanal. n

Treue und großes Engagement
JUBILARFEIER
2014

313 Kolleginnen und Kollegen konnte die IG Metall Minden zu ihrer
langjährigen Mitgliedschaft gratulieren. Dank und Anerkennung
sprach auch Wolfgang Lemb, geschäftsführendes Vorstandsmitglied
der IG Metall, in der Mindener Kampa-Halle aus.
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Stark in Textil und Bekleidung
Fünf Prozent mehr – so die Forderung der IG Metall in der Tarifrunde 2014

DerVorstandder IGMetall hat die
Forderung für die westdeutsche
Textil- und Bekleidungsindustrie
beschlossen: Fünf Prozent mehr
Lohn, Gehalt und Ausbildungs-
vergütung bei einer Laufzeit von

zwölfMonaten.Unser zuständiger
Sekretär Andreas Bilzmeint: »Das
haben wir verdient – bei Proseat,
bei JohnsonControls und auch bei
Naue in Espelkamp.Wir für mehr
– fünf Prozent muss her«.

Am 30.
September
wird in
Frankfurt
erstmals
verhandelt.

Andreas Bilz beim
Warnstreik 2013
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Daten und Namen: 143 Kollegin-
nen und Kollegen waren 25 Jahre
dabei. 120 und 32Mitglieder wur-
den für 40- und 50-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. 18 Jubilare ge-
hören der IG Metall 60 Jahre an:
Horst Althoff, Gerhard Althoff,
Helmut Augsburg, Günter Blö-
baum,Horst Bohnenberg,Hanne-
lore Borcherding, Karl Heinz
Dreyer, Werner Feske, Sieghard
Fischer, Lothar Fischer, Friedhelm
Hachmeister, LotharHeine,Hein-
rich Horstmann, Lothar Klettke,
Alwine Lange, Heinz Lerche,
Reinhard Oestreich und Helmut
Wüllner.
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Paderborn

TERMINE

n 8. Oktober, 18 Uhr

Treffen zur JAV-Wahl
n 24. bis 26. Oktober

Wochenendseminar des
Arbeitskreises Sozialpolitik
n 21. bis 23. November

Wochenendschulung für
Vertrauensleute
n 28. November, 17 Uhr

Jubilarfeier, Welcome Hotel,
Paderborn

IN KÜRZE

Mitgliederwerbung
Deutschland ist Weltmeister
– Paderborn ist erstklassig –
und die IG Metall geht gut
aufgestellt in die Offensive!

Mit dieser Sonderwerbeakti-
on wollen wir an die Erfolge
anknüpfen, denn immer
mehr Kolleginnen und Kolle-
gen teilen die Werte und An-
liegen der IG Metall. Natür-
lich ist Mitgliederzuwachs
kein Selbstzweck. Es geht da-
rum, die Interessen der Be-
schäftigten kraftvoll zu ver-
treten, sie gerecht am Erfolg
ihrer Unternehmen zu betei-
ligen und gemeinsam kon-
krete Verbesserungen in den
Betrieben und Verwaltungen
zu bewirken. Sei ein Spielma-
cher! Mach mit! Mehr Infos
in der Verwaltungsstelle.n

In vielen Betrieben weiß man: Die
JAV istAnsprechpartner fürAzubis
und junge Mitarbeitende bei Fra-
gen von A wie Arbeitsmittel bis Z
wie Zukunft im Unternehmen. In
der JAV-Sitzung kommen alle Ju-
gend- und Auszubildendenvertre-
terinnen und -vertreter zusammen,
um anfallende Probleme zu bespre-
chen und Lösungen zu finden. Hier
wird alle zwei Jahre eine neue JAV
gewählt. Am 8. Oktober gibt es in

der Verwaltungsstelle noch eine
Veranstaltung zu Fragen wie »Kan-
didaten finden? Was kommt auf
mich zu? Was ist die JAV?«

Auch in Betrieben, die bisher
keine JAVhaben, kann eine gewählt
werden. Voraussetzung sind min-
destens fünf Auszubildende. Hilfe-
stellung gibt es in der Verwaltungs-
stelle Paderborn bei Daniel
Brouwers. E-Mail:

Daniel.Brouwers@igmetall.de n

Was tun gegen Stellenabbau!
Periscope, Traxon, Unify – Betriebsräte wehren sich.

KeinMonat ohne neueHiobsmel-
dung. Der Paderborner IT-Her-
steller Flextronics wird über
Nacht an »Investoren« verkauft
und heißt plötzlich »Periscope«.
Immerhin wollen die neuen Ei-
gentümer investieren – aber nur
bei reduzierter Belegschaft. Bei
»Unify« (vormals Siemens Enter-
prise Communication) soll dage-
gen sogar der komplete Standort
in Paderborn geschlossenwerden.
»Traxon«, in Paderbornnoch eher
bekannt unter dem Namen
»E:Cue«, eine Firma, die besonde-
re Licht- und Beleuchtungslösun-
gen schafft, wird in den Osram-
Konzern eingegliedert, auch hier
will man Stellen »einsparen«.
Doch überall wehren sich die Be-
triebsräte, unterstützt von der IG

Metall. Betriebsräte widerspre-
chenden geplantenKündigungen,
fordern Sozialpläne und Interes-
senausgleich ein. Bei Traxon wur-
de im Frühjahr erstmalig ein
Betriebsrat gewählt. Nicht vorzu-
stellen, was ohne ihn der Ge-
schäftsleitung sonst noch alles
möglich gewesen wäre. n

Jugend wählt jetzt
DIE ZUKUNFT
GEHÖRT UNS

Vom 1. Oktober bis 30. November
werden die neuen Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen gewählt.
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Die Jugend- und Auszubildendenvertretung – immer in Bewegung!

Noch steht das Namensschild von Uni-
fy neben dem von Siemens und ande-
ren Firmen am Eingang des ehemaligen
Nixdorf-Geländes am Heinz-Nixdorf-
Ring. Wie lange noch?

TERMINE

Kultur in der WBS
n 7. Oktober, 19.30 Uhr

Damianah
n 14. Oktober, 19.30 Uhr

Woody Guthrie Projekt
n 21. Oktober, 19.30 Uhr

Deborah Tal-Rüttger
n 28. Oktober, 19.30 Uhr

Bernd Gieseking
Alle Veranstaltungen in
der Werner-Bock-Schule
der IG Metall, Elisenhöhe,
Beverungen-Drenke

IN KÜRZE

Referentenausbildung
»Die Bildungsarbeit der IG
Metall ist politisch und
kompetent, nah dran und
qualitätsbewusst.« Unser
Bildungsangebot soll praxis-
orientiert sein. Damit dies
auch so bleibt, suchen wir
noch einige Frauen und
Männer, die Spaß daran ha-
ben, ihr Wissen als Betriebs-
rat oder aktiver Gewerk-
schafter an andere weiter zu
geben. Wer Interesse hat,
kann sich in der Verwal-
tungsstelle Paderborn an
Martina Bee wenden oder
direkt an den Sprecher des
Referenten-Arbeitskreises-
Wolfgang Dzieran, E-Mail:

wolfgang@dzieran.de. n

Wahlen zur SBV
»Durch Dich stark für Dich«
– unter diesem Motto finden
im Oktober und November
die nächsten SBV-Wahlen
statt. Die Schwerbehinder-
tenvertretung (SBV) ist –
wie der Betriebsrat – eine
Interessenvertretung. Sie
leistet einen wesentlichen
Beitrag zur gleichberechtig-
ten Teilhabe und sozialen
Integration behinderter und
beeinträchtigter Menschen
im Betrieb. n
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Recklinghausen

NACHWAHL DER
DELEGIERTEN

Zwischenzeitlich hat sich
unser Stand der Delegierten
reduziert. Deshalb ist es er-
forderlich, in den einzelnen
Wahlkreisen die freien Man-
date der Delegierten wieder
neu zu besetzen. Nur so ist
gewährleistet, dass das
höchste beschlussfassende
Organ ordnungsgemäß sei-
ne Beschlüsse fassen kann.

WAHLBEZIRKE

Bottrop:
Nachwahl eines Delegierten
Die Zahl der Delegierten in
diesemWahlkreis beträgt
zwölf Sitze. Der Frauenanteil
beträgt drei Sitze.

Dorsten/Marl:
Nachwahl eines Delegierten
Die Zahl der Delegierten in
diesemWahlkreis beträgt
sechs Sitze. Auf den Frauen-
anteil entfällt kein Sitz.

Haltern/Oer-Erkenschwick:
Nachwahl zwei Delegierter
Die Zahl der Delegierten in
diesemWahlkreis beträgt
zwei Sitze. Der Frauenanteil
beträgt einen Sitz.

Recklinghausen:
Nachwahl vier Delegierter
Die Zahl der Delegierten in
diesemWahlkreis beträgt
zehn Sitze. Auf den Frauen-
anteil entfällt kein Sitz.

Rheinzink:
Nachwahl eines Delegierten
Die Zahl der Delegierten in
diesemWahlkreis beträgt
drei Sitze. Der Frauenanteil
beträgt einen Sitz.
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IG Metall-Sommerfest mit Fußballturnier
Familien standen am 5. Juli in Marl im Vordergrund.

Die diesjährige Jubilarfeier der IG Metall Reckling-
hausen führte die langjährigen Mitglieder mit der
SantaMonika 3 auf die Kanäle durch das Ruhrgebiet.
Ein reiches Angebot an Speisen und Getränke sorg-
ten für das leiblicheWohl. Besonders geehrt wurden
die 65- und 60-jährigen Jubilare. n

Knapp 250 Besucherinnen und Besucher folgten der
Einladung der IG Metall Recklinghausen zum Som-
merfest am 5. Juli auf dem Sportplatz des FCMarl in
derHagenstraße. RainerMatz, Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Recklinghausen: »Wir freuen uns,
dass viele Kolleginnen und Kollegen denWeg zu un-
seremFest gefundenhaben. In diesem Jahr habenwir
schon viele Dinge gemeinsam angepackt. Heute sol-
len die Familien und nicht Tarifverhandlungen im
Vordergrund stehen.« Für die Kleinsten gab es eine
Hüpfburg und Torwandschießen. n

IG Metall-Jubilare auf Kanalschifffahrt
Ehrungen am 5. September

Termin: Samstag, 15. November 2014 – 9.30 Uhr
Ort: IG Metall, Dorstener Str. 27a, 45657 Recklinghausen

Die Wahlversammlung ist eine geschlossene Wahlveran-
staltung und dauert circa eine Stunde.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Herausforderungen IG Metall Recklinghausen
3. Wahl einer Wahlkommission
4. Wahl der neuen Delegierten für die
Delegiertenversammlung

Mit freundlichen Grüßen

Rainer Matz Gerd West
Erster Bevollmächtiger Zweiter Bevollmächtigter

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Du weißt nicht zu welchemWahlbezirk Du gehörst? Nähere Informationen erhältst Du bei Deiner
IG Metall Recklinghausen (Tel.: 02361 9558-0).
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Rheine

ROADSHOW

In diesem Jahr machte die
Roadshow der IG Metall in
Emsdetten auf dem »Detten
rockt«-Festival Station. Das
Festival richtet sich gegen
Rassismus und Diskriminie-
rung und besteht nun be-
reits seit 2005. «Wir wollen
mit der Roadshow auf die-
sem Festival ein deutliches
Zeichen gegen Rassismus

setzen», so Sebastian Knoth,
Jugendsekretär der IG Me-
tall Rheine. »Gerade das
Thema Bildung ist wichtig,
um eine aufgeklärte Gesell-
schaft zu haben, die sich klar
gegen Rassismus und Dis-
kriminierung positioniert«,
so Knoth weiter.
Zudem gab es für den Ver-
ein Detten rockt e.V. eine
Spende der IG Metall Rhei-
ne in Höhe von 350 Euro.

JAV-Wahlen
Deine Stimme im Betrieb

Betriebsratsgründung bei Brokamp
MITBESTIMMUNG
IM BETRIEB

Im Mai wählten die Kolleginnen und Kollegen
der Firma Brokamp Stanzfabrikationen in
Nordhorn ihren ersten Betriebsrat.

Am4. September hat die dritte Ta-
rifverhandlung zwischen der Ge-
schäftsleitung und der IG Metall
imHause Bilfinger Rosink stattge-
funden. Nach intensiven Ver-
handlungen gab es keine Annähe-
rung zwischen den Parteien und
das Angebot des Arbeitgebers war
absolut nicht akzeptabel. Bisher
gemachte Aussagen über die Ein-

führung von tarifvertraglichen
Punkten (wie 30TageUrlaub, glei-

Zwischen dem 1. Oktober und 30.
November finden die Wahlen zur
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung (JAV) statt. Die JAV küm-
mert sich umdie Belange derAzu-
bis in den Betrieben. Dazu ist sie
kompetenterAnsprechpartner bei
Problemen im Ausbildungszen-
trum, in der Schule oder – bei dual
Studierenden – in der Uni.

Die JAV wird alle zwei Jahre
neu gewählt und vertritt gemein-
sammit der IGMetall Positionen,
die die Interessen der jungen Ge-
neration widerspiegeln. So ist die

aktuelle Kampagne der IG Metall
Jugend zum Thema Bildung (re-
volutionbildung.de) vor allem
dem Engagement der JAVen in
Zusammenarbeit mit der IG Me-
tall zu verdanken.Außerdem stellt
die IGMetall auf der Internetseite
jav-portal.de eine Reihe von Ar-
beitshilfen zur Verfügung.

Auch nach der Wahl gibt es
zahlreicheAngebote der IGMetall
Rheine, damit die JAV-Arbeit gut
gelingt. Monatlich trifft sich der
Ortsjugendausschuss (OJA) und
zu Beginn des nächsten Jahres
werden Seminare für die JAVen
angeboten.

Alle Unterlagen und Hilfe-
stellungen rund um das Thema

JAV-Wahlen bekommt Ihr bei
Eurem Betriebsrat, der JAV oder
bei Sebastian Knoth, IG Metall
Rheine, per E-Mail an
Sebastian.Knoth@igmetall.deoder
telefonisch 05971 89908-17. n

che Berechnung des Urlaubsgel-
des für Arbeiter und Angestellte
und mehr) wurden mit dem Hin-
weis auf die wirtschaftliche Situa-
tion des Konzerns zurückgenom-
men. Alle Vereinbarungen sollten
kostenneutral bleiben. Daraufhin
wurden die Verhandlungen abge-
brochen und zum Warnstreik am
11. September aufgerufen. n

Über 85 Prozent der Beschäftigten
haben sich an der erstmaligen Be-
triebsratswahl bei Brokamp betei-
ligt und damit ein klares Zeichen
für mehr Mitbestimmung im Be-
trieb gesetzt. Dies wird dem fünf-
köpfigen Betriebsrat für seine zu-
künftige Arbeit den Rücken
stärken.

Der Arbeitgeber verhielt sich
bisher absolut vorbildlich! So hat
derWahlvorstand alle Informatio-
nen und Unterlagen erhalten, die
zur Vorbereitung der Wahl benö-

tigt wurden. Alle Beteiligten sind
guter Dinge, dass die gute Zusam-
menarbeit auch in Zukunft so
bleiben wird. Die IG Metall orga-
nisierte einen Infostand, um auch
die Beschäftigten der umliegen-
den Nordhorner Betriebe auf die
Vorteile eines Betriebsrats auf-
merksam zu machen. Für die
Wählerinnen und Wähler gab es
imBetrieb einen Imbiss als kleines
»Dankeschön«.

»Wir leisten hier seit Jahren
hochwertige, zuverlässige und an-

strengende Arbeit.
Deshalb finden wir es
wichtig, dass wir in
Entscheidungen ein-
gebunden werden«, so
die stellvertretende Betriebsrats-
vorsitzende Jutta Raafkes.

»Wir können alle gemeinsam
etwas imSinne desUnternehmens
und im Sinne der Beschäftigten
tun«, ergänzt die Betriebsratsvor-
sitzende Ulrike Kroeze.

Die IG Metall Rheine hat die
Gründung des Betriebsrats von

Anfang an unterstützt und steht
den Mitgliedern des Betriebsrats
auch weiterhin mit Rat und Tat
zur Seite.

Auf bessermitbetriebsrat.de
können sich alle Beschäftigten
zum Thema Betriebsratsgrün-
dung informieren und Unterstüt-
zung anfordern. n

Warnstreik bei Bilfinger Rosink in Nordhorn
Nach dem Scheitern der Verhandlungen beteiligten sich 100 Beschäftigte am ersten Warnstreik
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In diesem Jahr stehen für die Ju-
gendlichen und Auszubildenden
wieder Jugendvertreterwahlen an.
Die Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) ist die be-
triebliche Interessensvertretung
allerAuszubildenden und aller ju-
gendlichen Arbeitnehmerinnen
undArbeitnehmer eines Betriebs.
Die diesjährigen Wahlen sollen
auf Empfehlung der IG Metall
zwischendem17. und 21.Novem-
ber durchgeführt werden.

Sie wird alle zwei Jahre zwi-
schenOktober undNovember ge-
wählt und ist neben demBetriebs-
rat das zweitwichtigste Gremium
eines Betriebs. Die gewählten Ju-
gendvertreter und Vertreterinnen
kümmern sich in erster Linie um
die Belange der Auszubildenden
und bilden das Sprachrohr zwi-
schen Azubis und Betriebsrat.

Bereits im letzten
Wahlzeitraumwur-
den die JAV-Wah-
len von der IG Me-
tall Arnsberg unter
einen besonderen
Fokus gestellt: Zu
den damals beste-
henden 23 JAV
Gremien konnten
nochmals fünf Gre-
mien dazugewon-
nen werden. Auch

bei den diesjährigen Wahlen soll
gerade in den Betrieben, in denen
es keine JAV gibt, verstärkt Auf-
klärungsarbeit geleistet werden.

EineVielzahl der noch amtie-
renden Jugendvertreter und Ver-
treterinnen hat sich neben der be-
trieblichen Arbeit auch auf
Verwaltungsstellenebene imOrts-
jugendausschuss engagiert.

Durch dieses tolle, ehrenamtliche
Engagement war es beispielsweise
möglich, ein Fußballturnier mit
16 teilnehmenden Teams durch-
zuführen. Es wurden Flashmobs
vor einer Vielzahl von Autohäu-
sern und Kfz-Werkstätten ge-
macht, um auf die Tarifflucht der
Arbeitgeber im Kfz-Handwerk
aufmerksam zu machen.

Weiterhin machte bei »Neheim
live« die Roadshow der IG Metall
halt und wurde über den ganzen
Tag hinweg vom Ortsjugendaus-
schuss unterstützt. n

TERMINE

Jubilarehrung in der
Hüstener Schützenhalle
Auch in diesem
Jahr sind die Jubi-
lare der IG Metall
Arnsberg wieder
zu einer Jubilareh-
rung eingeladen. Sie findet
statt am 8. November ab
16 Uhr in der Schützenhalle
in Hüsten. Als Festredner
kommt Manfred Schallmey-
er, ehemaliges Mitglied des
geschäftsführenden Vor-
stands der IG Metall, zu uns.

Eine der vielen Aktionen der Arnsberger IG Metall Jugend: An einem Fussballturnier um den IG Metall Jugend »Supporters Cup« nahmen 16 Mannschaften teil.

Impressum

IG Metall Arnsberg
Schobbostraße 54
59755 Arnsberg
Telefon 02932 9793-0
Fax 029 32 9793-50
E-Mail: arnsberg@igmetall.de

Internet:
igmetall-arnsberg.de

Redaktion: Wolfgang Werth (ver-
antwortlich), Holger Schild

Arnsberg

Wähl Dir Deine JAV!
AZUBIS WÄHLEN VERTRETUNG – JEDE STIMME ZÄHLT.

Zuständig für
die Jugend:
Florian
Steinhauer

Aktiv für behinderte Menschen im Betrieb
Interessenvertretung – ein Beitrag für Teilhabe und Integration in den Betrieben

Unter dem Motto
»Durch Dich stark für
Dich« finden vom1.Ok-
tober bis 30. November
die Wahlen zur Schwer-
behindertenvertretung
(SBV) statt – und zwar
in Betrieben mit min-
destens fünf Schwerbe-
hinderten und ihnen
gleichgestellten Arbeit-
nehmern.

»Die SBV ist – wie
der Betriebsrat – eine In-

teressenvertretung«, so
Ingo Leopold, zuständiger
Gewerkschaftssekretär:
»Sie leistet einenwesentli-
chen Beitrag zur Teilhabe
und Integration im Be-
trieb.« Die Teilhabe am
Arbeitsleben spielt eine
maßgebliche Rolle bei der
sozialen Integration be-
hinderter und ihnen
gleichgestellterMenschen.

Nach dem neunten
Buch des Sozialgesetz-

buchs ist sie die Interessenvertre-
tung der schwerbehinderten Be-
schäftigten und besteht aus
mindestens einer Vertrauensper-
sonund einer Stellvertreterin oder
einem Stellvertreter. Die SBVen
haben Mitwirkungs- und Beteili-
gungsrechte. Sie nehmen an Sit-
zungen des Betriebsrats und Be-
sprechungen zwischen Arbeit-
geber und Betriebsrat teil.

Im September fand dieWahl-
vorstandsschulung statt. Betrieb-
liche Wahlvorstände verschafften

sich dort einen Überblick über
Wahlverfahren und Fristen.

»Die Wahlverfahren sind un-
terschiedlich. So gibt es das ›Ver-
einfachte Wahlverfahren‹ für Be-
triebe mit nicht mehr als 49
wahlberechtigten Behinderten
oder ihnen gleichgestellte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer
und das ›Förmliche Wahlverfah-
ren‹, das zwingend ab 50Wahlbe-
rechtigten durchgeführt werden
muss«, so Leopold. »Bei allen Fra-
gen stehen wir unseren betriebli-
chen Wahlvorständen und den
Betriebsräten mit Rat und Tat zur
Seite!« n

In der Verwal-
tungsstelle zu-
ständig für die
SBV-Wahlen:
Ingo Leopold
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Gummersbach

Jürgen Kerner
macht Mitarbeitern
bei Radium Mut
»Hier stehen die Mitglieder
im Mittelpunkt«, lobte IG
Metall-Hauptkassierer Jür-
gen Kerner bei seinem Be-
such Anfang September in
Gummersbach. »Service,
Abläufe und Konzept zeich-
nen eine Verwaltungsstelle

der Zukunft aus.« Nach Ge-
sprächen mit Werner Kusel
und Heinz Dörr ging es wei-
ter zur Wipperfürther Firma
Radium. Dort war der Per-
sonalabbau im Osram-Kon-
zern zentrales Thema. Ker-
ner, der den Konzern
bestens kennt, zeigte sich
positiv überrascht: »Radium
demonstriert, wie der tech-
nologische Wandel in der
Lichtindustrie gemeistert
werden kann.« Radium sei
ein »Vorzeigebetrieb«. Der
Gast versprach, alles dafür
zu tun, dass Radium auch
den entsprechenden Stellen-
wert im Konzern erhalte.
Neben der Besichtigung gab
es auch intensive Gespräche
mit der örtlichen Geschäfts-
führung, den Betriebsräten
und Mitarbeitern vor Ort. n

Für Toleranz und Respekt
FUSSBALL GEGEN
RASSISMUS

Ein Fußballspiel, bei dem die Tore nur am Rande zählten: BPW
Bergische Achsen und IG Metall traten in Wiehl gegeneinander an –
und warben für eine respektvolle, tolerante Gesellschaft. Der Erlös
von 2500 Euro kommt Opfern rassistischer Übergriffe zugute.

Die Tatsache, dass bei den vergan-
genen Europa- und Kommunal-
wahlen zahlreiche Oberberger ihr
Kreuzchen bei rechtsorientierten
Parteien gemacht haben, wollten
BPWBergischeAchsenunddie IG
Metall nicht einfach hinnehmen.
Ihre Idee: ein Fußballspiel gegen
Rassismus und zugunsten derOp-
ferberatung Rheinland. »Wir
möchten die Gesellschaft und die

Jugend mit unserem Freund-
schaftsspiel in eine bessere Rich-
tung lenken, in eine respektvolle,
tolerante und verständnisvolle
Richtung«, erläuterte Gewerk-
schaftssekretär Haydar Tokmak.
Nach kurzen Ansprachen von
Markus Schell, Geschäftsführer
der BPW, und Werner Kusel, Ers-
ter Bevollmächtigter der IG Me-
tall, begann das Spiel – und endete

9:1 für die BPW-Auswahl. Viel
wichtiger war jedoch ein anderes
Ergebnis: Für die Opferberatung
Rheinland kamen 2500 Euro zu-
sammen. Said Giancoli als Vertre-
ter der Opferberatung nahm
den Betrag nach Spielende entge-
gen, zusammen mit einem Pokal,
der die Aufschrift »BPW und IG
Metall gegen Rassismus in Ober-
berg« trug. n
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TERMINE

6. und 20. Oktober:
Rentenberatung (nur mit
Anmeldung)

16. Oktober: Senioren-
arbeitskreis bei Fa. Kampf

27. bis 29. Oktober:
OV-Klausur

24./25. Oktober:Wochen-
endschulung AK Arbeits-
und Gesundheitsschutz.
Thema: »Psychische Belas-
tungen am Arbeitsplatz«.

Die Wochenendschulung des Se-
niorenarbeitskreises drehte sich
diesmal um das Thema Kohle.
Erste Station war Duisburg, der
größte Binnenhafen der Welt.
Dort war zu sehen, wie Steinkohle
aus fernen Ländern angelandet
wird, weil im »Ruhrpott« immer

weniger Kohle abgebaut wird.
Weiter ging es nach Bochum ins
Deutsche Bergbaumuseum, wo
die IG Metall-Senioren bei einer
Fahrt in die »Tiefe« die Bedingun-
gen des Steinkohleabbaus kennen
lernten. In einem rund 2,5 Kilo-
meter langen System von Stecken

und Streben gab es interessante
Informationen über den Tunnel-
vortrieb und die Förderung der
Kohle. Zum Schluss fuhr die
Gruppe weiter ins Bildungszen-
trum Sprockhövel der IG Metall.
Dort wurden die Erlebnisse des
Tages ausgiebig diskutiert. n

Informationen über Kumpels und Kohle
Seniorenarbeitskreis der IG Metall besuchte Duisburg und Bochum.

Abschluss eines informativen Ausflugs: die Mitglieder des Seniorenarbeits-

kreises vor dem Bergbaumuseum in Bochum

Werbung für eine tolerante Gesellschaft: die beiden Mannschaften nach dem Benefizspiel für die Opferberatung Rheinland

Jürgen Kerner
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Köln-Leverkusen

SEMINARE

Nach § 37.6 BetrVG

Tagesseminar
29. Oktober

Anerkennung von
Berufskrankheiten
Hotel Leonardo am
Stadtwald, Köln

Drei-Tages-Schulung
20. bis 22. Oktober

Psychische Belastungen im
Betrieb und ihre Auswir-
kungen auf die Arbeit von
Betriebsrat und Schwerbe-
hindertenvertretung
Hotel »Goldener Acker«,
Morsbach
Ansprechpartnerin:
Doris Lehnert,
Telefon 0221 951524-17

EINLADUNG

für unsere Seniorinnen
und Senioren
Wir laden ein zu einem Vor-
trag zum Thema »Stadtent-
wicklung Köln« amMontag,
13. Oktober, um 15 Uhr im
großen Saal des DGB-Hau-
ses, 1. Etage. Referent ist
Herr Dr. Walter Schulz, se-
niorenpolitischer Sprecher
und Mitglied des Rates der
Stadt Köln. Anmeldungen
bitte telefonisch unter
0221 951524-0.

Angestelltendelegiertenkonferenz
FRISCHE IDEEN
FÜR WARNSTREIKS

Wie erhöht man die Beteiligung von Angestellten an Warnstreiks
oder betrieblichen Aktionen? Dieser Frage folgte eine lebhafte Dis-
kussion in der Angestelltendelegiertenkonferenz am 2. September.

54 Delegierte aus Betrieben der
Verwaltungsstelle folgten der Ein-
ladung.Viele berichteten, dass nur
wenige Angestellte bei Warn-

streiks ihre Büros verlassen. Es
gibt aber auch Gegenbeispiele,
zum Beispiel die Streiks von IT-
Experten bei EDS/hp (2009) oder
Digital (1993). Bei einem steigen-

den Anteil von Angestellten sind
Tarifverträge inGefahr, wenn sich
diese Gruppe nicht für ihre Ar-
beitsbedingungen einsetzt. Die
vielen Ideen gingen von der For-
derung nach kürzeren und be-
triebsnäherenWarnstreiks bis hin
zum Vorschlag, solche dezentra-
lenAktionen perWebcamzusam-
menzuschalten. Anschließend
wurden sechs neueMitglieder des
Angestelltenausschusses gewählt:
Jan Apel (Visteon), Marcel Bon-
garten (NKT Cables), Mark Breh-
me (Siemens), Hans-Peter Finken
(Deutz), Jens Patzke (A.H.Schüt-

te), Jochen Wernicke (Ford
FCSD).Denn seit der letztenWahl
2012 sind fünfMitglieder des An-
gestelltenausschusses ausgeschie-
den: Pierre Gronen, Jürgen Ham-
pel, Heike Holz, Klaus Trompeta
und Walter Winkler wurde herz-
lich für ihre teils langjährige Ar-
beit gedankt. n
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Tarifverträge im Handwerk
Teilweise unter Druck – wir bleiben dran!

In der Zeit vom 1. Oktober bis 30.
November 2014 finden in den Be-
trieben die regelmäßigen Wahlen
zur Schwerbehindertenvertretung
statt. Alternde Belegschaften sind
in vielen Betrieben kein Fremd-
wort mehr. Immer häufiger sind
Ältere chronisch krank, leistungs-
gewandelt oder behindert. Durch
Leiharbeit, Werkverträge und
häufige Stellenwechsel nimmt der
Druck auf Schwerbehinderte wei-
ter zu. Dauerhaft sichere Arbeits-

plätze sind rar. Aus diesemGrund
ist es wichtig, möglichst viele
Schwerbehindertenvertretungen
zu etablieren. Die gewählten Ver-
treterinnen und Vertreter helfen
bei Behördengängen und anderen
Belangen rund um die Schwerbe-
hinderteneigenschaft. EinzigeVo-
raussetzung zur Durchführung
der Wahl ist, dass im Betrieb fünf
oder mehr Schwerbehinderte be-
ziehungsweise gleichgestellte Per-
sonen arbeiten.

Die Tariflandschaft im Metall-
handwerk ist starkem Druck
durch die Arbeitgeber ausgesetzt.
Dies gilt besonders im Kfz-Hand-
werk. ImSommer 2013 verkünde-
te die Tarifgemeinschaft Kfz
Nordrhein-Westfalen e.V. mitten
in der Tarifrunde faktisch ihre
Auflösung.Wie bereits 2008 stand
die IGMetall im Bezirk NRW oh-
ne Verhandlungspartner auf der
Flächenebene da. Das bedeutete

für die Verwaltungsstellen die
Aufnahme vonHaustarifverhand-
lungen. Bis auf zwei Betriebe
konnten wir die Haustarifver-
handlungen erfolgreich abschlie-
ßen.

Auf der Flächenebene hat
sich 2014 ein neuer Tarifpartner
gegründet. Mitglieder in dieser
Tarifgemeinschaft sind zurzeit die
Daimler undBMWNiederlassun-
gen in NRW sowie Minibus und

Truckstore. ImOktober 2014 tref-
fen sich die betrieblichen und die
Tarifkommissionsmitglieder der
»neuen« Tarifgemeinschaft zur
Koordinierung der anstehenden
Kfz-Tarifrunde für 2015.

In weiteren Handwerksge-
werken (Sanitär-Heizung-Klima,
Elektro-, Schlosser- und Landma-
schinenhandwerk) stehen 2015
Flächentarifverhandlungen an. n

Wichtig: Der Schwerbehinder-
tenvertreter muss selber kein
Schwerbehinderter sein.

Damit die SBV-Wahlen ein
Erfolg werden, halten wir Plakate
und Werbematerialien vorrätig.
Wir bieten außerdem gute Tipps
undRatschläge und imBedarfsfall
auch eine kompetente Rechtsbe-
ratung. Auskünfte erteilt Kollege
Mario Utess, telefonisch unter
0221 951524-33. n

Schwerbehinderten-Vertretung
SBV-Wahlen stehen vor der Tür.
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Krefeld

TERMINE

1. Oktober
Angestellte

16. Oktober
Junge »Heavy Metall«

20. bis 24. Oktober
BR IIa-Seminar
Q35014146907 in Ascheberg

20. bis 24. Oktober
Seminar Kurswechsel
»Gerecht geht anders« – in
Beverungen Q35014240384

23. Oktober
StreitBar – Rente könnte so
schön sein…

31. Oktober
Ortsvorstand

ES GEHT UM
DIE WURST!

Liebe geht durch
den Magen…viel-
leicht auch die
Liebe zur »Heavy
Metall« – das wer-

den wir testen! Mit unserem
feuerroten Grillmobil wer-
den wir zur Mittagspause
vorfahren und heiße
Themen ansprechen…
Lasst Euch überraschen!

AZUBIBEITRAGS-
ANPASSUNG

Neues Ausbildungsjahr,
mehr Geld und auch ein biss-
le mehr Beitrag. Zum 1. Ok-
tober passen wir die Beiträge
an. 1 Prozent Beitrag von Dir
– 100 Prozent Leistung von
uns. Fehlt was? Klappt was
nicht? Anrufen, rumkom-
men, anpacken, verändern,
gestalten – mit unseren jun-
gen Aktiven geht was.

Kaffee auf?
Betriebsräte trinken gern Kaffee,
Betriebsräte besuchen gern ihre
IG Metall. Also können Sie ja
gleich zum Frühstück kommen –
oder? Ja gerne! Die Premiere
unseres neuen Veranstaltungsan-
gebots »ArbeitsRecht zum Früh-
stück« wurde von den Teilneh-
mern als gelungen bewertet. In
der ersten Runde war die Be-
triebsänderung das Thema, Run-
de zwei am 21. November wird
sich mit der Betriebsversamm-
lung beschäftigen.
Wir wünschen guten Appetit! n

Impressum

IG Metall Krefeld

Ostwall 29

47798 Krefeld

Telefon 02151 81 63-30

Fax 02151 81 63-40

E-Mail: krefeld@igmetall.de
Internet:

igmetall-krefeld.de
Redaktion:

Ralf Claessen (verantwortlich)

GLÜCKWUNSCH!

Mehr Betriebe mit
Mitbestimmung
EVVA Sicherheitstechnik
und Toyoda Europe in
Krefeld jetzt mit Betriebsrat
»inside«. Der engagiert sich
sicher für Gute Arbeit! Viel
Erfolg! Noch ohne? Dann
ran an den Ralf.Koepke@
igmetall.de – unser Mann
für’s erste Mal!

Unzertrennlich!
Ich kleb Dir einen!

Der letzten metallzeitung haben
wir einenAufkleberbeigefügt. Jetzt
möchten wir wissen, wo er gelan-
det ist. Bitte schickt uns ein Foto
von Eurem IG Metall-Sticker bis
30. November an: krefeld@

für das Engagement für
menschenwürdige Arbeit!
für das Durchsetzen von
Tarifforderungen!
für das Einstehen für Gerech-
tigkeit in unserer Gesellschaft!

für über 24000 Jahre Mitglied-
schaft!
für weitere Treue und Einsatz!

Die nächste Ehrung in diesem Jahr
ist am 27.November inWalbeck.
(Claudia.Schiffer@igmetall.de)

igmetall.de. Die schönsten, besten,
skurrilsten, witzigsten, ausgefal-
lensten werden in der Dezember-
sitzungderDelegiertenprämiert.n

Bernd Bongartz geehrt
Für seine langjährige Tätigkeit im
Gesellenausschuss und Gesellen-
prüfungsausschuss der Kfz-In-
nung wurde unser Mitglied Bernd
Bongartz geehrt.DieUrkundeund
dieMedaille überreichteunserOV-
Mitglied und Vorstandsmitglied
der Handwerkskammer Düssel-
dorf Karl-Heinz Reidenbach. n

Danke ...
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Märkischer Kreis

TERMINE

24. und 25. Oktober
Wochenendschulung
Frauen-AG, Köln
30. Oktober

Ortsvorstandssitzung,
Büro Lüdenscheid
31. Oktober

Betriebsrätetreff,
Büro Iserlohn

INFOMOBIL

Mit dem IGMetall-Infomobil
sind die Senioren auf den
Wochenmärkten imMK von
10 bis 12 Uhr anzutreffen.
2. Oktober Werdohl
16. Oktober Altena
17. Oktober Menden
31. Oktober Plettenberg

Schwerbehinderten-Vertretungen im MK
WÄHLEN
GEHEN

Unter dem Motto »Durch Dich STARK Für Dich« finden nach den gesetzli-
chen Bestimmungen die nächsten regelmäßigen SBV-Wahlen in der Zeit
vom 1.Oktober bis zum 30. November statt.

SteigendeArbeitsverdichtung und
arbeitsbedingter Stress, die dieGe-
sundheitsrisiken für die Beschäf-
tigten erhöhen, gehören ebenso
wie das Fehlen altersgerechter Ar-
beitsbedingungen zu den aktuel-
len Herausforderungen. Gute und
barrierefreie Arbeit sowie eine in-
klusive Beschäftigungspolitik sind
die zentralen Anliegen unserer
Teilhabepolitik für Menschen mit

Behinderung. Dabei verlangen die
AuswirkungenbetrieblicherReor-
ganisationsprozesse und der de-
mografische Wandel Schwerbe-
hindertenvertretungen und
Betriebsräten neue Anstrengun-
gen ab. Starke Schwerbehinderten-
vertretungen, unterstützt von Be-
triebsräten und Vertrauensleuten,
sind unsere organisationspoliti-
sche Basis für eine erfolgreiche In-

teressenvertretung behinderter
und beeinträchtigter Menschen.
Im MK findet in rund 60 Betrie-
ben eine Wahl statt. Nach der
Wahl gibt es einen regelmäßigen
Erfahrungsaustausch im AK
»Menschen mit Behinderung«.

Interessentenmelden sich bit-
te beim Gewerkschaftssekretär Uli
Flasshoff: 02371 8183-0 oder
Ulrich.Flasshoff@igmetall.de
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IG Metall-Senioren Nord besuchten den Landtag

Diese drei Bilder des Fotowettbe-
werbs: »Wo lese ich die metallzei-
tung« haben gewonnen.
Platz 1:Martin Eickbaum.
Platz 2: Chris Afflerbach.
Platz 3:Dieter Radtke.

Die Gewinner erhielten folgende
Preise:
1. Preis: Einkaufsgutschein im

Wert von 75 Euro
2. Preis: Einkaufsgutschein im

Wert von 50 Euro

3. Preis: Einkaufsgutschein im
Wert von 25 Euro.

Die Jury gratuliert recht herz-
lich unseren Gewinnern. n

Auf Einladung von Michael Scheffler (MdL) besuchten
die Senioren der IG Metall Nordkreis und die Vertrau-
ensleute von Riss undWilke den Landtag in Düsseldorf.
Nach der Begrüßung durchMichael Scheffler gab es Ge-
legenheit, an der letzten Plenarsitzung vor der Sommer-
pause teilzunehmen. Im Anschluss daran fand eine In-
formationsrunde mit dem Landtagsabgeordneten statt.
Themenwaren: Gesundheitsversorgung,Hygiene-Maß-
nahmen in Krankenhäusern, Mindestlohn und weitere
aktuelle politische Themenfelder. n

Die Gewinnerfotos unseres Wettbewerbs

1. Preis

2. Preis

3. Preis
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Bonn-Rhein-Sieg

TARIF AKTIV

Zeit für Tarif bei Lemo
Die Beschäftigten beim
Maschinenbauer Lemo in
Mondorf wollen nicht länger
vom Tarif ausgeschlossen
sein. Nach Austritt der Fir-
ma aus dem Arbeitgeberver-
band hat es zehn Jahre lang
keine Tarifsteigerung mehr
gegeben. Damit soll jetzt
Schluss sein. Mit einer gut
organisierten Belegschaft
konnten wir den Arbeitge-
ber an den Verhandlungs-
tisch bringen. Unsere Forde-
rungen: mehr Geld plus
Anerkennungstarif. Über
den Verlauf dieser betriebli-
chen Tarifrunde werden wir
weiter berichten.

WIR TRAUERN

Die IG Metall hat zwei kolle-
giale Mitstreiter und gute
Menschen verloren. Am
11. August verstarb unser
langjähriger Zweiter Bevoll-
mächtigter Gottfried Büsch
im Alter von 83 Jahren. Be-
reits am 14. Juli hat uns der
plötzliche Tod unseres akti-
ven Ortsvorstandmitglieds
Horst Dederichs erschüttert.
Das Leben von Gottfried
und Horst war geprägt von
stetigem Engagement für die
Interessen der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer.
Wir werden beiden ein eh-
rendes Andenken bewahren.
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Kosche jetzt mit Betriebsrat
Wie in der letzten Ausgabe der
metallzeitung schon mitgeteilt,
gestaltete sich der Weg zur Be-
triebsratswahl bei Kosche Holz-
werkstoffe sehr schwierig. Doch
die Kolleginnen und Kollegen
sind durch ihr enormes Engage-
ment und die Wahlvorstands-
schulungen von Petra Bernard ih-

ren Weg Richtung Betriebsrats-
wahl gegangen. Am 19. August
wurde der siebenköpfige Betriebs-
rat erfolgreich gewählt. Bereits be-
schlossen ist eine Inhouseschu-
lung, um fit zu werden für
anstehende Aufgaben. Wir wün-
schen dem neuen Betriebsrat bei
Kosche viel Erfolg! n
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Wuppertal

TERMINE

21. Oktober
Veranstaltung des Senioren-
ausschusses:
»Quartierentwicklung in
Wuppertal«, Refent: Andre-
as Mucke, Geschäftsführer

22. bis 24. Oktober
BR-Seminar: »Ausstieg aus
dem Erwerbsleben: Alters-
teilzeit – Chancen?«

25. und 26. Oktober
Seminar für Interessierte:
»Aktiv im Betrieb II«

Weitere Termine für
Oktober findet Ihr auf
unserer Homepage unter
»Veranstaltungen«!

JAV-Wahlen stehen vor der Tür
Von Oktober bis November finden in den Betrieben die Wahlen zur neuen
Jugend- und Auszubildendenvertretung ( JAV) statt.

Trotz Insolvenz Fortführung bei Cleff
GUTE
CHANCEN

Insolvenz muss nicht immer gleich das Aus für ein Unternehmen bedeuten: Die IG Metall
Wuppertal und der Insolvenzverwalter Dr. Jens Schmidt, Fachanwalt für Insolvenzrecht,
halten eine Fortführung der Cleff-Unternehmensgruppe mit Sitz in Wuppertal für möglich.

»Die ersten E-Mails erreichten
mich schon am Vorabend«, freut
sich Lankau über die große Teil-
nahme am Dialogtag. Es gab viele
AnfragenoderMeinungsäußerun-
gen per E-Mail. Einige fanden so-
gar die Zeit, die IG Metall persön-
lich aufzusuchen.Aber diemeisten
entschieden sich für ein Gespräch
am Telefon, das an diesem Diens-
tag ab 8 Uhr kaum noch stillstand.
»Wir haben aktuell einige Betriebe
in Wuppertal mit Problemen, die
wir anpacken müssen. Dadurch

gibt es natürlich auch viel Ge-
sprächsbedarf bei unserenMitglie-
dern«, sagt Lankau. Die Diskussi-
onspunkte dieses Tages waren
unterschiedlichster Art. Es kamen
vieleAnregungen, aber auchKritik
und einige kreative Ideen von den
Wuppertaler Metallerinnen und
Metallern. »Unser Angebot, aktiv
zuwerdenundmitzureden, ist sehr
gut bei den Menschen angekom-
men. IhreAnregungenwerdenwir
inunsereArbeit einfließen lassen«,
so Lankau. n

Mach mit und kandidiere: Wenn
Du unter 25 Jahre alt bist und
Dich im Betrieb aktiv für die
Rechte und Interessen der Jugend-
lichen einsetzen möchtest, dann
lass Dich zurWahl aufstellen! Ge-
wählt wird in Betrieben mit Be-
triebsrat (BR) und mindestens

fünf jungen Beschäftigten unter
18 Jahren beziehungsweise fünf
Azubis unter 25 Jahren. Wie die
Wahl abläuft und was ein »JAVi«
im Einzelnen so alles macht,
kannst Du natürlich bei Deiner
amtierenden JAV, Deinem Be-
triebsrat oder dem IG Metall-Ju-

gendsekretär Sven Schumann
(0202 2824-112) erfragen. Und
damit Du als JAVi genau weißt
wo’s lang geht, bietet Dir die IG
Metall Wuppertal am 25. Oktober
eine Kandidatenschulung an. An-
meldungen über den BR oder di-
rekt bei Sven Schumann. n

Nachdem beide Betriebe der
Cleff-Gruppe, also der Fahrzeug-
verglaser Carl Wilhelm Cleff und
Cleff Fahrzeugteile,Hersteller von
Beleuchtung und Belüftung, An-
fang August beim Amtsgericht ei-
nen Insolvenzantrag wegen feh-
lender Zahlungsfähigkeit gestellt
hatten, reagierten die IG Metall
und der Betriebsrat von Cleff so-
fort. »Für uns war klar, dass wir

uns direkt beim Insolvenzverwal-
ter für die Unternehmensfortfüh-
rung aussprechen und stark ma-
chen«, sagt Gewerkschafts-
sekretär Daniel Salewski.

Nach einer Bestandsaufnah-
me sieht auch Dr. Jens Schmidt,
der als vorläufiger Insolvenzver-
walter im Rahmen des Insolvenz-
verfahrens quasi die Funktion des
Arbeitgebers ausübt, gute Chan-
cen die Cleff-Gruppe zu sanieren.
Trotz leerer Kasse sind die Auf-
tragsbücher voll und die Treue
namhafter Kunden wie Daimler,
MAN, Volvo oder Kässbohrer

nach wie vor vorhanden. Die Fer-
tigung derweltweit gefragten Pro-
dukte des Traditionsunterneh-

mens Cleff läuft weiter. Die Beleg-
schaft steht beieinander und hin-
ter dem Unternehmen. »Das sind
gute Voraussetzungen für eine
Fortführung der Cleff-Gruppe.
Mit der IG Metall als kompeten-
temPartnerwerdenwir ein Sanie-
rungskonzept entwickeln«, erklärt
Schmidt.

»Wir glauben an einen zu-
kunftsfähigen Standort. Dafür
müssen wir noch einen weiten
Weg gehen.Die Interessen der Be-
legschaft behalten wir im Blick«,
so derGeschäftsführer der IGMe-
tall Wuppertal, Torsten Lankau. n

»Tag des Dialogs« war ein voller Erfolg
Zahlreiche Mitglieder nahmen das Angebot »Ran ans Telefon und Mitreden!« der IG Metall wahr
und diskutierten am 9. September mit dem Geschäftsführer Torsten Lankau kritisch wie ideen-
reich über Mitgliedschaft und Gewerkschaftsarbeit.

Torsten Lankau wollte wissen, was

IG Metall-Mitglieder bewegt.
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